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verraten dürfen, 1Ur leise flüsterny VOT dem S1E qals dem
‚„Hohen, Guten  I iıhre Totemabzeichen durcheinander iragen, W as
SONS unerhort wäre, aber VOTLT ihm N1IC. ist, weiıl S1e Ja qlle
In ıhm wurzeln, alle VO  — ıhm ausgehen.

W eıl die überragende TO dieses einz1ıgen, ber es VOCI -

ehrten Nesens klar AUSs >0 em hervorgeht, AUSs ihren agen
und Kulten, AUS iıhren kKultgeräten und ihrem Totemismus, Urz
AUS ıhrem SaNzen €  1  e weiıl diesem W esen ferner Sanz goött-
1C. Eıgenschaften zugeschrıeben werden, und andererseıits es
Anthropomorphe und Astralmythologische euilic qals eine
spätere, der Exogamıe entstammende uta: 7 erkennen ist,
darum steht Sanz unzwelıfelhaft fest, daß WIT in der qustira-
ıschen elıgıon mıt einem höc  en W esen, mıt Gott
selbst un en., daß olglıc der Monotheismus als
ersSte ursprünglıche elıg1onsform dıe größere
Wahrscheinlichkeilit, wenıgstens ın betrefiff Austra-
lıens, fur sıch ha 4°

Kleinere eiträge
Zur NeUeETN Missionsgeschichte der Augustiner,
Mercedarıer, Karmeliter, Kapuzıiner, Lazarısten

und Parıiser“
Von Dr Laurentius Kılger in St Ottilıen

Nachdem jene Orden, die bel iıhrer reichen Missionstätigkeit ın der
uern Zeit auch ıne besonders reiche historısche Arbeıt entwickeln,
durch iıhre Vertreter sich geäußert haben (vgl. oben 67 137 168 il.),
1äallt mir dıe Aufgabe der krgänzung Ich wıll versuchen, dıe

und Missionsgesellschaiften, die ın der eıt VOo
IS Jahrhundert einschließlich einen bedeutenden Anteıl Miss1ions-
werk hatten, Worte Kommen lassen. Dabel wiıll ich besonders
betonen, W aAs an neuesten Quellenveröffentlichungen un wissenschai{it-
liıchen Bearbeitungen vorliegt.

Be1 der Umschau iın den alten Orden sche1idet die benedık-
tın Gruppe völlig AU> Kein ZLweig derselben hat 1ın jener Periode
eine umfassendere Tätigkeit In den auswärtigen Missionen entwickelt;
die vereinzelten Indianerreduktionen brasıllanıscher Benediktiner und
die einzelnen rämonstratenseräbte ın der amerıkanischen Hiıerarchie

im Ganzen der miss1onsgeschichtlichen FEntwicklung ZU VeIr-
schwindend, unnn iıne bedeutende lıterarısche Behandlung hervorzurufen

Das ıst uch das hochwichtige Lrgebnıs der Aus-
führungen meilnes Buches -D-48 Zweıgeschlechterwesen“
£1n Ergebnıs, wırd Fe  CF objektive Leser ZUBCDECR
mussen, uch VO AäpOkögetıischer Bedeutung.

Keferat uf der Missionswissenschaftl. Konferenz 1n ürz urg 1928).
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Von der Gruppe der Iz eien in der m1SS10-
narıschen Wirksamkeit besonders hervor dıe
(Eremitae recollecti Augustini). Für S1e hat 2 antıagode Chıle 1912—14 iıne obändige Ordensgeschichte herausgegeben, dıe
ema Entstehungsort und Autor stark missionarisch eingestellt ist
Die spanıschen Augustiner haben se1it etwa zehn Jahren ihre eigene
hıstorische Zeıitschrift: Archıvo historico Hiıspano-Agustiniano und in
Bıschof / eiınen eißigen Darsteller ihrer Ver-
gangenheıt. Als Sekretär der Namen-Jesus-Provinz (Phılıppinen) hat

In zZwel Bänden die phiılıppinische und dıe amerıkanische Miss1ons-
tätigkeıit (Fılıpinas; Madrıd (America; Madrıd selner Ordens-
n geschildert. Beıde Bücher enthalten sehr vielen Stoff, WEeNN
S1e  >n auch mehr die neueste Zeıt berücksichtigen und eines um{fassenden
historischen Apparates entbehren Als Apostolischer Vikar VON Nord-
i1lonan hat dann Martiınez 1918 China ın ahnlicher Weise bearbeitet,
wobel die altere Geschichte besser weggekommen ist. Nun ist der VeOeTIr-
diente Missionar und Historiker Bischof der spanıschen 1Özese Almer1a.
Neben diesen dreı grundlegenden Büchern erwähne ich noch einige
2EUHSPE wissenschattliche Einzelarbeiten:

Perez hat 1901 iıne Biobibliographie der Phiılippinenprovinz
herausgegeben 1913/15 ıne Bibliographie für Spanıen
un Amerıka ıne historische Skizze der Perumission erschıen 1926/27
1m Archıvo 1st. Hıspano-Agustiniano Von den Arbeıten der ersten
Augustiner ın Mex1iko erzählt Ärrıluca In einer Artiıkelreihe, die
durch s1ieben Jahrgänge der Ltschr. La Ciudad de 108 läufit Die alte

veröhentlicht
Mexiko-Chronik des Garcla wurde 1918 1m Archiıvo 1ist Hisp.-Ag.

Eın bedeutsames Dokument ZUr Personalstatistik der
Augustiner iın Mexıko (1563) ediıerte Robert Rıcard 1m Journal de la
Socıete des Americanistes de Parıs 1926 FKFür Chile schrıeb Maturana
1903 iıne Monographie

ber die 1m spanischen Amerıka erschien ZU
Seviılla 1924 eın stattlicher and VO  en mit Dokumenten Aaus dem
Archıvo general de Indıas Den ersten Mercedariern in Chile hat

S 11 1918 DSantlago iıne Schrift gew1ldmet
Für dıe Karmelitermissionen haben WIT se1it 1923 ıne

kleine (198 SE aber wertvolle Schrift als Grundlage: e ]
NIino JEeESÜS; 1a9a en de Santa Leresa, La Fundation de la Propa-
an ıde las Misiones Carmelitanas a  rı Der Verfasser, der
als oet un Lıterat In Spanlien bekannt ist, behandelt seine rage mit
großer Kenntnis des einschlägigen Bıbliotheks- und Archivmaterials. Er
hat zeıitweise 1mM römischen Generalarchiv gearbeitet und 1918 einen

Hıstorıa general de 10s Ermitanos de San Agustin
Catälogo Bio-bibliogräfico de los Relig10sos Agustinos de la Provincia

del Santisıimo Nombre de Jesus de las Islas Fılıpınas, Manıla.
Ensayo de Ul Bıblioteca Ibero-Americana de la Orden de San

Agustin, Madrid.
Breve resena histörıca de la m1sıö6n Agustinlana de san Leon del

Amazonas-Loreto-Perü 1926, 193=<913 3253—3J61; 927 33231215
4) ITrabajos apostoölicos de los primeros misioneros agustinos de Me)J1Co,

tom. 992
Religio0sos de la Merced Yue Dasaron la merica spanola 1514—7775 496 Dazu Perez, Los Obispos de la Orden de la erced

America 1—1  ), Santiago 1927
Los primeros Mercedarios en Chile 5— 1
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Katalog d1eses Archivs hergestellt (La Orden eic AIV); SeIN Büchlein
enthält auch 1ne karmelitanische Missionsbibliographie (P 15/—174).Leıder cheıint für gröhere missionsgeschichtliche Arbeıten nıcht das
nötige Interesse und dıe nötigen ıttel erhalten

Zu Kkinzelstudien un Dokumentenveröffentlichung hat die ressameIranzösische TOVINZ dıe Zeitschrift: Etudes carmelıtalines histor1ques el
cr1ıt1ques (CGor1i10ules-Assesse et Parıs). Darın erschienen 1912 und 1913
Dokumente und Untersuchungen über den Indienmissionar Denys de la
Nativıte Henry de St Famıile); 1925 über den Perser- und Inder-
missionar Jerome de Jesus-Marie (1625—1695) SOWI1e ıne Publıikation
des Dıiario D’Alep; 19927 die Gründungsrelation VOo  — Bassorah (1623)Aus dem Kreise der Iranziskanischen Orden abe ich über dıe

berichten. Für S1E gılt zunächst noch der alte
(‚e S B ale Storla delle Missioni de1l Cappuccinl, Rom —_  '9Bände). Jann bringt ın den etzten Heften des SeraphischenWeltapostolats ®° 1ne eingehende Würdigung dıeses m1iss1o0Nsgeschicht-lıchen Veteranen und se1lnes Werkes. Die se1t 1913 in Rom erscheinende

Missionsgeschichte des 188| ist bereıts auft
Bände angewachsen, ohne vollendet sSeIN. Daneben hat derselbe

ehrwürdige Padre, der ın den Räumen des Propagandaarchivs regel-mäliger ast ist, 1926 ein Manuale historicum m1lssionum Mın Capherausgegeben (Isola del Lir1) Be1 allem Stofireichtum Clemente
cdie historisch-kritische Einstellung. Als Dr Gonsalvus W alter
iın Rom WAar, INa solle sıch Jangsam neben Glemente ein-
arbeiten, 188881 ıhn später ersetzen und ergänzen. Inzwıschen ıst

Gonsalvus nach China gekommen und hat uns 1Ur e1in kleines DODU-läres Büchlein: „Die Kapuziner In der Heidenmission“‘ ım Aaverilusverlag1922 hınterlassen.
Für die Geschichte VO  n FEınzelmissionen haben WITr für Airiıika

zunachs dıe Archives Congolaises zuerst 1n Revue Congolaise1912—1913) VOoN h I1} die einen Kegestenauszug AUSs
dem Propagandaarchiv biıeten. Ekıne Ergänzung finden sS1e 1mM KEssal de
Bibliographie Capucino-Congolaise durch Edouard d’Alencon In Neer-
landıia Franciscana A Documenta qad historiam ulneae hat

Fredeganus ab Antwerpla In den Analecta Cap 1915 VeTr-
oOffentlicht.

Die Kapuzinermission ın 1ıbet schildert Hieron. Gr q 1 1m „Hdera-phischen Weltapostolat“ 1927 1 Derselbe hat ın der Festschrift Zu
400Jährigen Jubiläum des Kapuzinerordens (München dıe Anfängeder Oriıentmission dargestellt. Ebendort inden WIFLr einen leider sehr
gekürzten Artikel VO  > Johann P 99  1€e Kapuziner in
merı1ıka“‘ 13. Ausiührlichere Artikel bringt über Acadıen (1632—1650)

So fand 1m Generalarchiv eın Exemplar VO Thomas Jesus De
procuranda salu omnıum gentium, das der Autor selbst für ine zweiıte Auf-
lage durchkorrigiert hatte, und gedachte dieses für ıne VO  e} der Mi1ss1o0ons-
wissenschaft lang ersehnte Neuausgabe des wertvollen Buches zugrundelegen Leider mMu. mI1r iwa eiIN Jahr später erzählen, der Plan sel
als unrentabel abgelehnt. worden.

1928, 225——DD27 259—9263 289—0295 321—326
Le m1sSs10n1] de1 Minori appuccınl: Sunto stor1co.
169 —180 nach 5: T1e acCcount of the Capuchin 1ssıon In

Tibet, Bettiah 1922
1° und Jahrhundert; 52—55 56—59
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l:) Ktudes Iranciıscaınes 1925 1926 1927 Für Venezuela
hat ID d dıe alten Relationen Z Ver-
öffentlicht 15 Für Brasilien gıbt ET „Notizıe storıche
della Missione Cappuccina de R10 de Janeılıro 1650 1910°

Der Schweılizer Adelhelm 25838 hat SCINEM Buche über d1ıe
katholiıschen Missıonen Indıen China und apan natürliıch uch den
kapuzınıschen Anteıl berücksichtigt während sSsonst Studien mehr
dem Jahrhundert gelten ber dıe iranzösıschen Kapuzinermissionare
berıichtet e1in Büchlein (Capucıns Missionnaires, PP-.) AUuUSs Parıs 1927

Die azarısten haben den etzten Jahren sehr gul IUr dıe
(xeschichte iıhrer Mıssıon gesorgt Nachdem schon 1911 19192 die Me-
INO1ITrES de la Gongregation de Ia 1SsS10N Bänden erschıenen
erstand Pıerre 0S der eigentliche Geschichtschreıiber SC1

Kongregatıion. In den Jahren 10201925 hat diıcken Bänden
in ParI1s) die Gorrespondance, Entretiens, Documents ihres Jkers; des
hl Vıncent de Paul, musterhafter Weise herausgegeben. Als Frucht
dieser Arbeit hat 41716 Geschichte SC1INEr Kongregatıon veröfifentlcht
während der Revue d’histoire des Missıons verschıedene Artikel
schrıeb dıe spezıell Missionarısches einzeln behandeln 1925 P 391 350)
La GCongregation de la Miss dans les Missions etrangeres 1625 1925
1924 (P 198 242) ST{ Vincent de Paul et la 1ssıon de Barbarıe miıt

Dokument AUS dem Propagandaarchl1v; 1927 P 20 217 250)
Zu dıesen TDeıtenSt Vıncent de aul el la Missıon de Madagascar

Von CGCoste noch ergänzend erwähnen iuür dıe Barbareı dıe
Biographie des Tunıiısmissionars Jean ean 126 Vacher VoNn Raymond
G(le1zes (Parıs iur Madagaskar dıe altere Monographie VO  —
Fro1ldevaux und der Artıkel VoNn Proiessor SMIln ÜE
19929 DIie 3S Madagaskarmıssıon Lichte der Propagandamaterıalıen

ber die Lazaristenanfänge h berichtet
SCINer Hıstoire de la 1ss1o0n de Pekın (Parıs

Die W eltprıesterm1ssıionare der Missions Etrangeres
haben wohl mehr als jede andere Missionsgesellschait über iıhre (1e-
schichte veröffentlicht durch dıe Arbeıten des unermüdlıchen Andrıen

der Aprıl 1927 gestorben i1st Nachdem Launay (geb
nach SC1INeTr Priesterweıhe CIN1SE Tre der hinterindischen

1ss1on zugebracht a  e; mußte hald AUS gesundheıtlıchen Rück-
ıchten zurückkehren und wurde ZU Geschichtschreıiber SC1INETr Gesell-
schafit bestimmt In den Jahren 18834 1594 ordnete und regıstrıerte
das Archıv des Semı1inars Dadurch bekam Einblick dıe Quellen
dıe spater auf Ostasıenlahrt erganzte; entstanden neben
kleineren Lkınzelschrıtten großen Werke

ach Atlas des Missions confÄieges 1a Socıete (1890) erschıen
1894 iıne dreibändige Hıstoire generale de la Socıete des Missions Tan-
geres, WOZU noch C1IHN and Dokumente kam SS veröffentlichte

die WEel blo bıbliographischen Bände Memor1al de la SOC des Miss.

Dazu die Sonderschrift desselben Verfassers: ages glorieuses de
epopee canadıenne, Parıs 1927 Weiterhin uber ITanz. Amerıka E
The Capuchins Franch Lou1l1siana 2—17 W ashington 1928; kurz be-
arbeıte VO Taf Ser W eltap 1929 129— 136

Paderborn 1915Relacıones eic vol Sevılla 1918
La Gongregatıion de la Mi1ss10n, dıte de Saınt Lazare, Parıs 1927 251 PP
Eın Nachruf findet sıch den Annales de la Soc des Miss Etr 1927

20 13725
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Etirangeres. 1923 kam dann eın kleines populäres Büchlein: La Socıiete:-
des Miss Etrangeres, das in gedrängter Kürze (160 PP-.) dıe Früchte:
seiner Lebensarbeıt bıetet.

Neben diesen allgemeinen Werken schrıeb dıe Geschichte der
einzelnen Gebiete: Miss1ions de ’Inde, 18598, vol.; Histoire de la Missıon.
du T’hiıbet, vol.; 1902; Hıstoire de la Missıon du Kouangs!]1, vol., 1903;
Histoire de la Missıon du Kouy-tcheou, Vol., 1907; Histoire de la Miss1ion.
du Kouang-tong, voLl,, 1917; Histoire de 1a Missıon du etchoan, vol.,,
1920 In seinen beıden etzten erken über S1am (1924), Cochinchina
(1926) und on  In (1927) g1ıbt Launay zunächst DZwW. Bände aus-

gewählter Dokumente, um dann ı1n einem Schlußbande ıne ZUSammIiNeN-
fassende Darstellung bringen.

Von Ekinzelpersönlichkeiten hat Launay die Brieife des Msgr Pallu
(2 Vol., veröflentlicht, SsSOwI1e das la ebuch des chinesischen.
Priesters Andre L y (1746—1763) (1 dıt. 1906, I1 dıt

1Der Tro Missionshistoriker der arlser Missionare ist
Lebensjahr gestorben. kinıge Aufsätze in der Revue dA’histoire des

Missions ZeISeN, daß dıe Studıen über dıe altere Geschichte der arlıser
weltergeführt werden, allerdings besonders i1im bıographischen und
natiıonalen Sinn.

1924 ( 3030—407) schildert Henr1 ID unter dem
11ıtel sÜURn prelat Normand, evangelisateur el precurseur de ”infuence
irancalse Extröme-Oriente“ den Apostolischen Vikar Pıerre Lambert
de la Motte (Buchausgabe Parıs

ahrgan 1926 (P 353—369 549—580) enthält, VOoO arıser Missıonar
Durand geschrieben, dıe Geschichte des Apostolischen Vıkars VOIN

Salgon Msgr. Pıgneau de Behaıine (1741—1799) unter dem . itel „LKLveque
ei Patrıot“.

Im gleichen ahrgan (D 92— 98 235— 9249 414—425) sınd die Rrieife-
des 0S Vıkars VO  — Tonkın Msgr. Tanco1s Deydier (1634—1693) VeI -
oöHientlıcht.

Wir sehen AUuUSs dieser Zusammenstellung, dıe ohl noch der Er-
anzung bedürite, w1e auch jJüngere Genossenschaiten ihre altere (16-
schichte eifr1ig pflegen un wI1ie VOLr allem Frankreich bemuüuht ist, 1n der
Darstellung seiner Missionsleistungen hınter Spanien nıicht zurück-
zustehen. Altere Orden un altere mIlssion]erende Nationen können VO  S
solchem opfierwilligen Eıler lernen.

Zum „Imperialismus“ der französischen Missionare
Von rof Dr Schmidlın In Münster

Der uch die Missionsgeschichte ochverdiente Historıker
GOoyau wirit Begınn der Iranzösıschen mi1issionshistorischen
Zeıitschriit unNnseTrer Missionswissenschalit und spezle diesem ıhrem
Organ VOr, Deutschland abe dafür seinen (Gre1ist wissenschaftftlıchen Ehr-
ge1ZeEs iın den Dienst des natıonalen Imper1alısmus gestellt, offenbar
Unrecht, w1ıe jede Zeile lehren kann Um eigentümlıcher berührt

Revue d’histoire des m1sSsS10Ns Dazu meın Bericht 1928,
ne. einer Replik ın der öln Volksz,., IC miıich uch 1in einem laängern
Artikel SC die imperialistischen Anschuldigungen VO aurice Barres wehrte._


